Herr, gib mir den wahren Eifer!

Wir haben jetzt mehr als die Hälfte der Fastenzeit hinter uns. Lassen Sie uns jeden Tag wenigstens einen kleinen Akt der Selbstverleugnung machen: Lassen Sie uns einen negativen Gedanken oder eine Faulheit oder Angst unterdrücken: „Herr, aus Liebe zu Dir! Ich richte meine Augen auf Dein Kreuz. Wie viele Leiden hast Du für mich ertragen – Geißelung, Krönung mit Dornen, Kreuzweg, Kreuzigung! Du hast Dein ganzes Blut für mich vergossen, Du hast den Preis für mich bezahlt, Du liebst mich! Und was tue ich für Dich und für das Heil meiner Seele? Herr, gib mir den wahren Eifer und hilf mir, mich in besonderen Situationen zu verleugnen, mein Kreuz auf mich zu nehmen und Dir nachzufolgen.
